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Liebe MARIPHIL Familie! 
Unsere Waldprojekte entwickeln sich stetig weiter. In 
regelmäßigen Abständen macht sich das MARIPHIL 
Team auf den Weg zu den verschiedenen Landabschnit-
ten, um nach dem Rechten zu schauen. Im August wa-
ren wir wieder einmal vor Ort und konnten, neben der 
Bestandsaufnahme der Bäume, sogar unsere ersten 
Ernteerträge verzeichnen. 

Im Oktober 2015 wurden auf unserem allerersten Land 
in Tubod die ersten Falcata-Bäume unter der damaligen 
Aktion „Bäume für Bildung“ gepflanzt. Da der Falcata 
Baum die weltweit schnellst wachsende und zudem 
sehr vielfältig nutzbare Baumart ist, haben sich die 
durch Spendengelder erworbenen und bepflanzten 
Landabschnitte mittlerweile zu richtigen Wäldern ent-
wickelt. In der Regel können die Bäume nach 8 bis 10 
Jahren verkauft und weiterverwendet werden. Somit 
sind wir sehr stolz auf die ersten Ernteerträge unserer >>

                            

Im Januar 2022 starteten wir eine Jahresaktion 
zum 20-jährigen Jubiläum der Euro-Einführung. 

MARIPHIL rief dazu auf, die gute alte D-Mark als Münzen 
oder Scheine zur Unterstützung unserer Arbeit zu spenden. 

Über das gesamte Jahr 2022 gingen immer wieder D-Mark bei 
MARIPHIL ein oder wurden bei den Sammelstellen  

(z.B. bei der Firma Hoffmann in Sigmaringen) abgegeben. 

Am Ende der Aktion sind stolze 1357,22 DM zusammen gekommen! 
In der Ulmer Landeszentralbank tauschten wir das Geld in Euro 
um. Der Betrag von knapp 700 € kann nun für unsere Arbeit auf 

den Philippinen eingesetzt werden. Dafür bedanken wir
 uns bei allen Teilnehmenden unserer Aktion 

„Die D-Mark, die Gutes tut!“ 

mariphil  aktuell

salamat 

allerersten Falcata Monokulturanpflanzung. Wir konn-
ten bereits 4 LKW-Ladungen Holz verkaufen. Daraus 
ergaben sich erste Einnahmen über ca. 850 Euro, die in 
unser MARIPHIL „Scholarship Programm“ für unsere 
Stipendiat*innen fließen. Das ist in der Tat eine erfreu-
liche Nachricht und der Verkauf unserer 9-Jahre alten 
Falcate-Bäume ist noch nicht abgeschlossen.

Vor allem eignen sich die Bäume für die Papierindustrie. 
Wir haben unser altes Konzept "Bäume für Bildung" an 
ein neues Konzept „100.000 Bäume gegen den Klima-
wandel“ angepasst. Neben den Falcata Bäumen pflan-
zen wir nun auch andere typische Tropenbäume. Die dar-
aus entstehenden Mischwälder, bestehend aus 10 bis 20 
landestypischen Baumarten, werden vor allem den Stür-
men besser Stand halten, da die verschiedenen Wurzel- 
typen einer Mischkultur mehr Stabilität geben als die ei-
ner Monokultur.
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MARIPHIL erfreut sich an weiteren schönen Neuigkei-
ten, denn das Projekt "100.000 Bäume gegen den Klima-
wandel" ist recht erfolgreich. Dank weiterer großzügi-
ger Spenden konnten wir im letzten Jahr 2 neue Länder 
in „Salapawan“ erwerben. Das Hinterland des Eingebo-
renenstamms der Manobo/ Ata liegt ca. 2–3 Stunden mit 
dem Motorrad von Panabo entfernt. Dort konnten wir 
insgesamt 19 ha Fläche zur Bepflanzung erwerben.

Vor einem Jahr besuchten wir die beiden Länder das 
erste Mal und sprachen mit den Eingeborenen. Die Ver-
einbarung zwischen MARIPHIL und den Einheimischen 
bringt für beide Seiten einen Nutzen: Die Menschen, die 
vor Ort leben, dürfen das von uns erworbene Land wei-
terhin nutzen, Gemüse pflanzen, Früchte ernten oder 

ihre Tiere dort weiden lassen. Im Gegenzug passen sie 
als "Wächter des Waldes" auf die Länder auf und wer-
den z.B. keine Bäume fällen. Im März diesen Jahres 
fingen wir an das Land für die erste Pflanz-Aktion vor-
zubereiten und konnten in den letzten Monaten die Be-
pflanzung von 2000 unterschiedlicher Setzlinge erfolg-
reich durchführen. Bei den Setzlingen handelt es sich 
um die Baumarten Narra, Gmelina, Bayog, Mahagoni, 
Tugas und den Fruchtbaum Rambutan.

Wir möchten allen Land-Unterstützer*innen einen herz-
lichen Dank aussprechen. Wir haben wirklich schöne 
und nachhaltige Gemeinschaftsprojekte im Kampf ge-
gen den Klimawandel ins Leben gerufen, die sich sehen 
lassen.
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stolze schulleistungen
Im Sommer endete ein erfolgreiches Schuljahr für unse-
re Kinder im MARIPHIL Kinderdorf. Anhand großen Fei-
ern mit viel aufwändiger Dekoration und lauter Musik 
wurden sowohl die Schüler*innen von der Grundschule 
als auch von der Highschool für besondere Eigenschaf-
ten in verschiedenen Kategorien wie Fleiß, Hilfsbereit-
schaft oder Ehrlichkeit in ihren Schulen geehrt. Ge-
meinsam mit ihren Hausmüttern, Sozialarbeiter*innen 
und unseren MARIPHIL Gästen durften sie sich ihre Ur-
kunden und Medaillen auf der feierlichen Bühne freu-
destrahlend abholen. Mit Dankesliedern an die Eltern 
und Lehrer*innen und kleineren Tanzaufführungen 
wurde das Schulprogramm für die Zuschauer*innen ab-
gerundet.

Wir gratulieren nicht nur unseren vier Absolvent*in-
nen der Grundschule, sondern auch unseren vier Kin-
dergartenkindern, die seit dem 29. August nun in die 
1. Klasse gehen. Ganz besondere Gratulationen gehen 
an unsere Ältesten, John Philipp und Jera, die mit gro-

ßem Erfolg die Highschool abgeschlossen haben. Auch 
wenn für die beiden damit die Zeit hier im Kinderdorf 
endet, wünschen wir ihnen alles Gute für ihre weiteren 
Lebenswege und sind schon sehr gespannt wie es bei 
ihnen weitergeht. >>
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schulpatenschaftFür viele Kinder ist der  Schulbesuch auf den Philippinen undenkbar. 
Schulgebühren, Kosten 

für Schuluniformen, Schul- 
materialien, Schuhe und die 

Fahrtkosten zur Schule usw.,  
sind Ausgaben, für die das Einkom-

men der Familie oftmals nicht ausreicht. Gleichzeitig ist 

jedoch Bildung der wichtigste Schritt, um den Teufels-

kreis der Armut zu durchbrechen. Damit besteht die 

Chance einen Beruf zu ergreifen, welcher ein sicheres 

und ausreichendes Einkommen ermöglicht.werden sie pateIm Rahmen unserer Projektarbeit bieten wir Ihnen die 

Möglichkeit, in Form einer Schulpatenschaft einem 

Kind aus armen Verhältnissen eine Zukunftsperspektive 

zu schenken. Die Kinder gehen sehr gerne zur Schule 

und wissen sehr genau, welche Chance ihnen dadurch 

geboten wird. Sie erfahren den Namen und die Adresse 

Ihres Schützlings und bekommen Informationen über 

die schulische Entwicklung. Wir schließen mit Ihnen als 

Paten dabei keinen bindenden Vertrag ab, sehr wohl je-

doch mit den Eltern der Kinder vor Ort auf den Philippi-

nen. Sie können Ihre Unterstützung jederzeit beenden. 

Sollten Sie Ihre Unterstützung unterbrechen oder be-

enden müssen, geben Sie uns rechtzeitig Bescheid, da-

mit wir die weitere Unterstützung “Ihres” Schützlings 

organisieren können. 
Werden Sie MARIPHIL Pate 

und erfahren Sie, wie er-
füllend es sein kann den 

Lebensweg eines Kindes 
zu begleiten und Hoff-

nung zu schenken!
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Spendenkonto: Hilfsprojekt MARIPHIL e.V.Verwendungszweck:  „Schulpatenschaft“BIC: SWBSDESSIBAN: DE78 6009 0700 0863 1780 06

Hilfsprojekt MARIPHIL e. V.

Mittlere Straße 26, 72488 Sigmaringen-Gutenstein

Telefon: +49 152 066 538 55, Mail: info@mariphil.net

www.mariphil.net

MarIphil 
schulpaten-

schaft 

Wir sind natürlich sehr stolz auf alle unsere MARIPHIL 
Schulkinder und gratulieren ihnen von Herzen zur 
Versetzung in die nächste Klasse. Wir wünschen allen 
Schüler*innen einen guten Schulstart, gutes Gelingen 
und viel Freude beim Lernen! 

bildung ist der schlüssel
Wenn auch Du ein Kind mit einer sinnvollen Schulpaten-
schaft unterstützen möchtest, findest Du hier nützliche 
Informationen zu unserem schönen Projekt:

mehr infos

https://mariphil.net/patenschaften/
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Unterwasser-Schatzsuche
Für unsere Kinder im MARIPHIL Kinderdorf wurde eine 
aufregende Schatzsuche zum Thema „Unterwasser“  
veranstaltet, von der unsere drei Freiwilligen berichten:

Am Vormittag fanden sich alle Kinder in unserer 
„Gym“ zusammen und bildeten 5 Gruppen. Gemein-
sam überlegten sich die jungen Abenteurer*innen 
einen Team-Name und gestalteten ihre eigenen Grup-
pen-Flaggen. An Glitzer, Muscheln und Farben wurde 
hier nicht gespart, damit man sie auch gut sehen kann. 
Bevor sich die Abenteurer aber auf die Suche nach dem 
Schatz machen konnten, brauchten sie erstmal eine le-
ckere, kräftige Mahlzeit. 

Gut gestärkt konnten sich alle Kinder nun auf die Suche 
nach dem großen Schatz begeben. Nachdem sich jedes 
Team einmal kurz den anderen Schatzsucher-Teams 
vorgestellt hatte, ging es endlich los. 

Die erste Hürde war ein kniffliges Kreuzworträtsel, bei 
dem sie ihr Wissen über unsere Meere unter Beweis 
stellen konnten. Lösten sie es richtig, führte es sie in ihr 
jeweiliges Haus, um dort nach einigem Suchen auf eine 
Schatzkarte zu stoßen. Leider war die Karte aber abge-
rissen und ein Schatz war auch nicht eingezeichnet. 

Um den zweiten Teil der Karte zu bekommen, mussten 
sie „Captain Hook“ einen Besuch in seinem Versteck 
abstatten. Nur wenn sie die richtigen Antworten auf 
seine Fragen über den Ozean und seine gefährlichen 
Kreaturen gaben, händigte er ihnen das fehlende Teil 
aus. Aber Achtung! Während der gesamten Schatzsu-
che streunerten Piraten durchs Riff, die jede Gelegen-
heit nutzten, um den Schatzsuchenden ihre Flaggen zu 
entwenden. Voller Aufregung und Vorfreude, aber den-
noch auf der Hut, stürzten sich die Abenteurer in das 
„Shark‘s Reef“, wo sie allerdings keinen Schatz fanden, 
nur viele weitere verwüstete Puzzleteile. >>



Mariphil newsletter
Ausgabe 09 – september 2023

6

Da wollte es ihnen wohl jemand besonders schwer 
machen. Wenn sie die Teile richtig zusammenführten, 
konnten sie ein undeutliches Foto erkennen, welches 
eine Stelle auf dem Friedhof mit Skeletten abbildete. 
Ob hier endlich der Schatz lag? Jetzt ging das Buddeln 
und Graben los. Nach einigen Tipps fand schließlich je-
des Team seinen Schatz, eine Box voll gepackt mit Scho-
ko-Münzen, Spielzeug und einem geheimen Codewort. 

Als Belohnung gab es am Abend einen leckeren Frucht-
salat für alle Teams. Aber nur, wenn man den geheimen 
Code noch behalten hatte und diesen „Captain Hook“ 

vorsagen konnte. Beim Schauen eines gefährlichen 
Piratenfilms schmeckte der beliebte philippinische 
Fruchtsalat besonders gut. Nach diesem aufregenden 
Abenteuer waren die Schatzsucher so müde, dass sie 
alle völlig erschöpft, aber überglücklich in ihre Betten 
fielen und von weiteren Abenteuer träumten. 

Vielen Dank an unsere Volunteers für das schöne und 
aufregende Abenteuer im Kinderdorf!

"share the love!"
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mode für den guten zweck 
Dürfen wir vorstellen? KALU.LUWA – Ein toller, neuer 
Onlineshop, der nicht nur schöne T-Shirts, Hoodies und 
Accessoires zum Verkauf anbietet, sondern auch auf 
unser Kinderdorf und unsere Arbeit auf den Philippinen 
aufmerksam macht. KALU.LUWA ist ein nachhaltiges 
Modelabel, das Leichtigkeit, Lebensfreude und jede 
Menge Sonnenschein versprüht.

denschaft, die sie antreibt, die Welt ein Stückchen bes-
ser zu machen. Dabei möchten sie auch zukünftig einen 
Teil des Verkaufserlöses ihrer Kollektion an MARIPHIL 
spenden.

Der Name KALU.LUWA stammt übrigens aus dem Tag-
alog, dem Hauptdialekt der Philippinen, und bedeutet 
übersetzt "Seele und Geist". Der Name spiegelt die Phi-
losophie von KALU.LUWA wider.

Wenn Du mehr über KALU.LUWA erfahren möchtest, 
schau doch gerne mal bei Instagram unter @kaluluwa.
spirit vorbei oder stöbere auf ihrer Webseite:

Wir wüschen Jessy und Laura viel Erfolg mit ihrer Kol-
lektion und bedanken uns im Namen des gesamten Kin-
derdorfs für die wundervolle Unterstützung!

  Jessy

Ich wollte etwas erschaffen, das den einzigartigen philip-
pinischen Vibe verkörpert. Doch nicht nur das, ich wollte 
auch vor Ort etwas bewirken, einen Beitrag leisten und 
die Menschen sowie die Natur vor Ort unterstützen.

Jessy und Laura sind die beiden Gründerinnen von 
KALU.LUWA und kennen sich seit Kindheitstagen.  
Jessy ist Halb-Filipina und hat schon immer den Wunsch 
verspürt, ein Projekt mit Bezug auf die Philippinen um-
zusetzen. Ihre Vision war es, ein kleines Modelabel zu 
gründen, das ihre Yoga- und Tanzkurse sowie ihre phil-
ippinischen Wurzeln widerspiegelt. KALU.LUWA ist für 
Jessy und Laura mehr als nur Kleidung – es ist eine Lei- daghang salamat !

                            

ZUM SHOP

https://www.kaluluwa.de/
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neue marketing-leitung
Ab Oktober haben wir eine neue Marketing-Leitung, 
die wir herzlich in unserem Team willkommen heißen.  
Monique möchte sich gerne mit ein paar persönlichen 
Worten bei Euch vorstellen:

Schon immer war es mir wichtig Menschen dort zu un-
terstützen, wo Hilfe benötigt und wertgeschätzt wird. 
Ich freue mich daher sehr, mich heute hier vorstellen 
zu dürfen. Mein Name ist Monique-Christin Krensel, 
ich bin 25 Jahre jung. Seit August diesen Jahres darf 
ich MARIPHIL im Bereich Marketing und Fundraising 
unterstützen und ab Oktober in Kerstins Fußstapfen 
treten. In meiner Vergangenheit durfte ich bereits eini-
ge Kulturen dieser Welt kennenlernen und in diese ein-
tauchen. Ich war immer schon sehr fasziniert wie viel 
andere Menschen geben. Nun möchte ich geben und 
unterstützen. 

Durch alle neuen Herausforderungen, Projekte und 
großartige Erfahrungen, die nun auf mich warten, darf 
ich immer weiterwachsen und wundervolle Momente, 

mabuhay 
Herzlich willkommen 

im mariphil-team! 

dank MARIPHIL, mitnehmen, da bin ich mir sicher. Ganz 
besonders freue ich mich darauf, die Menschen hinter 
MARIPHIL kennenlernen zu dürfen, sowohl das Team 
in Deutschland als auch auf den Philippinen. Außerdem 
freue ich mich unsere Unterstützer*innen und allen vo-
ran natürlich die Kinder im Kinderdorf kennenzulernen. 
Ich freue mich auf eine enge Zusammenarbeit mit der 
gesamten MARIPHIL Familie. 
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mein zweites zuhause
Anders könnte ich das MARIPHIL Kinderdorf für mich 
nicht beschreiben. Viereinhalb Jahre wurde dieser wun-
dervolle Ort nicht nur zu meinem neuen Arbeitsplatz, 
sondern weitaus mehr als das. Hier wurde ich von den 
Kinderdorfbewohner*innen vom ersten Moment an 
herzlich in ihrer Mitte aufgenommen. Als „Ate“ (gro-
ße Schwester), als Freundin, Mama oder als Mentorin 
lebe ich nun seit einiger Zeit mit ihnen zusammen. Ich 
habe es diesen Menschen und den lieben Kindern zu 
verdanken, dass ich mich hier so lange so wohl gefühlt 
habe. Ich habe viele neue Freund*innen und eine zwei-
te Familie gefunden – weit weg von meinem deutschen 
Zuhause. Und es fühlt sich gut an zu wissen, dass man 
auch woanders in der Welt zuhause sein kann. 

Ich wusste nicht sehr viel über die Philippinen als ich im 
Mai 2019 hierher kam. Jedoch verspürte ich, nach nur 
wenigen Stunden meiner Ankunft, wie groß hier Gast-

freundlichkeit und Nächstenliebe geschrieben werden. 
Ich wurde am Flughafen und im Kinderdorf herzlich in 
Empfang genommen und von den aufgeregten Kindern 
zu meiner neuen Bleibe gebracht – eine einfache Bam-
bushütte, deren Charme mich sofort überzeugte und 
in der ich mich jahrelang wohl fühlte. Seit dem ersten 
Tag im Kinderdorf verging kein Tag an dem mir nicht 
bewußt wurde, dass man nicht viel zum Leben braucht, 
um glücklich zu sein. 

Meine Arbeit mit und für die Kinder machte mir immer 
großen Spaß und ich denke, es gibt nichts Schöneres 
und Erfüllenderes, als einer Arbeit nachzugehen, die 
sich nicht wirklich anfühlt wie Arbeit. Selbstverständ-
lich war das dörfliche Leben in Panabo eine große Um-
stellung im Vergleich zu meinem Frankfurter Großstadt-
leben. Zuvor saß ich jahrelang mit vielen Kolleg*innen 
in einer schicken Werbeagentur, in der es etliche >>
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Deadlines einzuhalten gab. An die philippinische Ge-
mütlichkeit, Pünktlichkeit und Verlässlichkeit konnte 
ich mich nur sehr langsam gewöhnen. Allerdings wur-
den mir, durch die philippinische Lebensweise, sehr vie-
le wichtige Dinge für mein Leben bewusst, für die ich 
heute sehr dankbar bin. 

Wenn mich heute jemand fragen würde, ob ich es einen 
Tag bereut hätte, mein damaliges Leben völlig umzu- 
krempeln und für so eine lange Zeit im MARIPHIL Kin-
derdorf zu leben, würde ich diese Frage direkt vernei-
nen. Keine Frage – es waren auch sehr turbulente Zei-
ten dabei. Zwei Jahre Corona-Pandemie, ein Rollerunfall 
mit Krankenhausfolgen auf den Philippinen und Phy-
siotherapie in der Hauptstadt Manila, ein heftiger Tro-
pensturm, der das Kinderdorf sämtliche Falcata-Bäume 
kostete, eine Dengue-Epidemie und der Abschied vieler 
Kinder und Kolleg*innen im Kinderdorf (aus freudigen 
und weniger freudigen Gründen). 

Ich bin jedoch der absoluten Überzeugung, dass jede*r 
einmal das MARIPHIL Kinderdorf besucht und erlebt 
haben sollte, um zu verstehen, was für ein wundervol-
ler Ort hier entstanden ist, welche Lebensfreude die 
Kinder hier versprühen, wie fürsorglich sich die Haus-

mütter um die Kinder kümmern, als wären es ihre eige-
nen und wie hier jede*r für das Kinderdorf einsteht und 
fürs tägliche Wohl der Kinder sorgt und kämpft. 

Ich bin dankbar für die Erfahrung so viele Kinder in ih-
rem Leben begleitet haben zu können. Zu sehen wie sie 
aufwachsen, sie in ihrer Entwicklung zu unterstützen, 
Freundschaften zu schließen und sie aus dem Kinder-
dorf in ein eigenständiges Leben gehen zu sehen, er-
füllt mich mit stolz und macht mich überaus glücklich. 

Es war mir eine große Ehre und Freude, Teil des Ganzen 
gewesen zu sein und hier vor Ort mitgewirkt zu haben! 
Auch wenn der Tag meines Abschieds näher rückt, ich 
werde MARIPHIL und meine Zeit hier niemals verges-
sen. Ich plane auch in Zukunft MARIPHIL treu zu blei-
ben und ab und an mal vorbei zu schauen, um den Kids 
„Hallo“ zu sagen. 

lab lab

Daghang 

mobalik ko dir i

für alles!
salamat
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sie möchten helfen ?
Spendenkonto
IBAN: DE11 6009 0700 0863 4900 00
SüdweStBANk BIC: SWBSDESS
empfänger: Hilfsprojekt MARIPHIL e.V.

weCanHelp (ohne Mehrkosten)

Betterplace (zusätzliche Gebühren)

Martin Riester 
Vorstandsvorsitzender 
Hilfsprojekt MARIPHIL e.V. 
telefon de: 01520 6653855
Mail: martin.riester@mariphil.net 

kerstin Schütte 
Marketing & Fundraising 
MARIPHIL Kinderdorf
telefon PHIL: +63 (0) 945 352 4166
Mail: kerstin.schuette@mariphil.net

www.mariphil.net

kontakt& infos

SOCIAL MEDIA
mariphilkinderdorf

mariphil.kinderdorf

MARIPHIL

& liebe Grüßesalamat
Kerstin Schütte
Marketing & Fundraising

https://www.wecanhelp.de/mariphil/spendenprojekt
https://www.betterplace.org/de/projects/4234-mariphil-kinderdorf-ein-zuhause-fur-schutzbedurftige-kinder-auf-mindanao
mailto:martin.riester%40mariphil.net?subject=
mailto:kerstin.schuette%40mariphil.net?subject=
https://mariphil.net/
https://web.facebook.com/mariphilkinderdorf/
https://www.instagram.com/mariphil.childrensvillage/?hl=de
https://www.youtube.com/channel/UCN9QNvsyw8Nr1vYDHWEHseQ/videos

